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Vor Inbetriebnahme / Verwendung der Gerate ist diese Anlei-
tung sorgfiltig zu lesen!

Diese Anleitung ist Bestandteil des Gerates und muss immer
in unmittelbarer Nahe des Aufstellungsortes, bzw. am Gerat
aufbewahrt werden.

Anderungen bleiben uns vorbehalten; fir Irrtimer und Druckfehler
keine Haftung!
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REMKO Serie EFS

1 Sicherheits- und
Anwenderhinweise

1.1 Allgemeine Sicherheitshinweise

Lesen Sie vor der ersten Inbetriebnahme des
Gerates oder seinen Komponenten die Betriebsan-
leitung aufmerksam durch. Sie enthalt nitzliche
Tipps, Hinweise sowie Warnhinweise zur Gefah-
renabwendung von Personen und Sachgutern.

Die Missachtung der Anleitung kann zu einer
Gefahrdung von Personen, der Umwelt und der
Anlage oder ihren Komponenten und somit zum
Verlust méglicher Anspriiche fiihren.

Bewahren Sie diese Betriebsanleitung und die zum
Betrieb der Anlage erforderlichen Informationen
(z.B. Kaltemitteldatenblatt) in der Nahe der Gerate
auf.

1.2 Kennzeichnung von Hinweisen

Dieser Abschnitt gibt einen Uberblick (iber alle
wichtigen Sicherheitsaspekte fiir einen optimalen
Personenschutz sowie flir den sicheren und st6-
rungsfreien Betrieb. Die in dieser Anleitung aufge-
fuhrten Handlungsanweisungen und Sicherheits-
hinweise sind einzuhalten, um Unfalle, Personen-
und Sachschaden zu vermeiden.

Direkt an den Geraten angebrachte Hinweise
mussen unbedingt beachtet und in vollstandig les-
baren Zustand gehalten werden.

Sicherheitshinweise sind in dieser Anleitung durch
Symbole gekennzeichnet. Die Sicherheitshinweise
werden durch Signalworte eingeleitet, die das
Ausmal der Gefahrdung zum Ausdruck bringen.

A GEFAHR!

Bei Beruihrung mit spannungsfiihrenden Teilen
besteht unmittelbare Lebensgefahr durch

Stromschlag. Beschadigung der Isolation oder
einzelner Bauteile kann lebensgefahrlich sein.

A GEFAHR!

Diese Kombination aus Symbol und Signalwort
weist auf eine unmittelbar gefahrliche Situation
hin, die zum Tod oder zu schweren Verlet-
zungen fuhrt, wenn sie nicht gemieden wird.

A WARNUNG!

Diese Kombination aus Symbol und Signalwort
weist auf eine moglicherweise gefahrliche Situ-
ation hin, die zum Tod oder zu schweren Verlet-
zungen fuhren kann, wenn sie nicht gemieden
wird.

A VORSICHT!

Diese Kombination aus Symbol und Signalwort
weist auf eine moglicherweise gefahrliche Situ-
ation hin, die zu Verletzungen oder zu Sach-
und Umweltschaden fihren kann, wenn sie
nicht gemieden wird.

! HINWEIS!

Diese Kombination aus Symbol und Signalwort
weist auf eine moglicherweise gefahrliche Situ-
ation hin, die zu Sach- und Umweltschaden
fuhren kann, wenn sie nicht gemieden wird.

Dieses Symbol hebt niitzliche Tipps und Emp-
fehlungen sowie Informationen fiir einen effizi-
enten und stérungsfreien Betrieb hervor.

1.3 Personalqualifikation

Das Personal fiir Inbetriebnahme, Bedienung,
Wartung, Inspektion und Montage muss entspre-
chende Qualifikation fiir diese Arbeiten aufweisen.

1.4 Gefahren bei Nichtbeachtung
der Sicherheitshinweise

Die Nichtbeachtung der Sicherheitshinweise kann
sowohl eine Gefahrdung fiir Personen als auch fur
die Umwelt und Gerate zur Folge haben. Die Nicht-
beachtung der Sicherheitshinweise kann zum Ver-
lust jeglicher Schadenersatzanspriiche flihren.

Im einzelnen kann Nichtbeachtung beispielsweise
folgende Gefahrdungen nach sich ziehen:

Versagen wichtiger Funktionen der Gerate.
Versagen vorgeschriebener Methoden zur
Wartung und Instandhaltung.

Gefahrdung von Personen durch elektrische
und mechanische Einwirkungen.



1.5 Sicherheitsbewusstes Arbeiten

Die in dieser Anleitung aufgefiihrten Sicherheits-
hinweise, die bestehenden nationalen Vorschriften
zur Unfallverhltung sowie eventuelle interne
Arbeits-, Betriebs- und Sicherheitsvorschriften des
Betriebes, sind zu beachten.

1.6 Sicherheitshinweise fiir den
Betreiber

Die Betriebssicherheit der Gerate und Kompo-
nenten ist nur bei bestimmungsgemafer Verwen-
dung und im komplett montiertem Zustand gewahr-
leistet.

Die Aufstellung, Installation und Wartungen der
Gerate und Komponenten darf nur durch Fach-
personal erfolgen.

Die bestehenden Vorschriften zur Unfallverhi-
tung sind zu beachten.

Die Bedienung von Geraten oder Kompo-
nenten mit augenfalligen Mangeln oder
Beschadigungen ist zu unterlassen.

Bei der BerUhrung bestimmter Gerateteile oder
Komponenten kann es zu Verbrennungen oder
Verletzungen kommen.

Gefahrdungen durch elektrische Energie sind
auszuschlief3en.

Vorschriften des VDE und der o6rtlichen Ener-
gieversorgungsunternehmen beachten.

! HINWEIS!

Sachschaden durch Mineralole!

Mineraldlprodukte beschadigen die EPDM-
Dichtungselemente nachhaltig, wodurch die
Dichteigenschaften verloren gehen. Fur
Schaden, die durch derartig beschadigte Dich-
tungen entstehen, ibernehmen wir weder eine
Haftung noch leisten wir Garantieersatz.

Vermeiden Sie unbedingt, dass EPDM mit
mineraldlhaltigen Substanzen in Kontakt
kommt.

Verwenden Sie ein mineraldlfreies Schmier-
mittel auf Silikon- oder Polyalkylenbasis,
wie z. B. Unisilikon L250L und Syntheso
Glep 1 der Firma Kliber oder Silikonspray.

1.7 Sicherheitshinweise
fuar Montage-, und
Inspektionsarbeiten

Der Betreiber hat dafiir zu sorgen, dass alle
Inspektions- und Montagearbeiten von autori-
siertem und qualifiziertem Fachpersonal aus-
gefuhrt werden, das sich durch eingehendes
Studium der Betriebsanleitung ausreichend
informiert hat.

Grundsatzlich dirfen Arbeiten an der Pumpe/
Anlage nur im Stillstand durchgefuihrt werden.
Bei der Installation, Reparatur, Wartung oder
Reinigung der Gerate sind durch geeignete
MaRnahmen Vorkehrungen zu treffen, um von
dem Gerat ausgehende Gefahren fiir Personen
auszuschlief3en.

Aufstellung, Anschluss und Betrieb der Gerate
und Komponenten missen innerhalb der Ein-
satz- und Betriebsbedingungen gemaf der
Anleitung erfolgen und den geltenden regio-
nalen Vorschriften entsprechen.

Regionale Verordnungen und Gesetze sowie
das Wasserhaushaltsgesetz sind einzuhalten.
Die elektrische Spannungsversorgung ist auf
die Anforderungen der Gerate anzupassen.
Die Gerate und Komponenten erfordern einen
ausreichenden Sicherheitsabstand zu entzind-
lichen, explosiven, brennbaren, aggressiven
und verschmutzten Bereichen oder Atmo-
spharen.

Sicherheitseinrichtungen durfen nicht verandert
oder Uberbrickt werden.

! HINWEIS!

Funktionsstorung!

Das Frischwassermodul muss in den Potenzial-
ausgleich der Elektroinstallation integriert
werden. Wird dies nicht durch das angeschlos-
sene Rohrleitungsnetz sichergestellt, so stellen
Sie eine vorschriftsmaRige Potenzialausgleichs-
verbindung zum Hauptpotenzialanschluss her.

1.8 Eigenmachtiger Umbau und
Veranderungen

Die Betriebssicherheit des gelieferten Frischwas-
sermoduls ist nur bei bestimmungsmaRiger Ver-
wendung entsprechend Abschnitt 1.8 der Betriebs-
anleitung gewahrleistet. Die im Datenblatt
angegebenen Grenzwerte durfen auf keinen Fall
Uberschritten werden.
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Umbau oder Veranderungen an den Geraten oder
Komponenten sind nicht zuldssig und kénnen
Fehlfunktionen verursachen. Sicherheitseinrich-
tungen durfen nicht verandert oder iberbriickt
werden. Originalersatzteile und vom Hersteller
zugelassenes Zubehor dienen der Sicherheit. Die
Verwendung anderer Teile kann die Haftung fur die
daraus entstehenden Folgen aufheben.

1.9 BestimmungsgemaRe
Verwendung

Das Frischwassermodul darf nur in Heizungsan-
lagen zwischen dem Pufferspeicher und dem
Trinkwasserkreis montiert werden. Sie darf bauart-
bedingt nur vertikal montiert und betrieben werden!

Verwenden Sie ausschliellich REMKO-Zubehor in
Verbindung mit dem Frischwassermodul.

Eine andere oder dariber hinausgehende Benut-
zung gilt als nicht bestimmungsgemaR. Fur hieraus
resultierende Schaden haftet der Hersteller/Liefe-
rant nicht. Das Risiko tragt allein der Anwender.
Zur bestimmungsgemaflen Verwendung gehoéren
auch das Beachten der Bedienungs- und Installati-
onsanweisung und die Einhaltung der Wartungsbe-
dingungen.

Die in den technischen Daten angegebenen
Grenzwerte dirfen nicht Gberschritten werden.

1.10 Sicherheitsbewusstes
Arbeiten

Die in dieser Anleitung aufgefiihrten Sicherheits-
hinweise, die bestehenden nationalen Vorschriften
zur Unfallverhiitung sowie eventuelle interne
Arbeits-, Betriebs- und Sicherheitsvorschriften des
Betriebes, sind zu beachten.

111 Gewabhrleistung

Voraussetzungen fir eventuelle Gewahrleistungs-
anspriche sind, dass der Besteller oder sein
Abnehmer im zeitlichen Zusammenhang mit Ver-
kauf und Inbetriebnahme die dem Gerat beigefugte
~,Gewahrleistungsurkunde” vollstandig ausgefllt
an die REMKO GmbH & Co. KG zurtickgesandt
hat. Die Gewahrleistungsbedingungen sind in den
J#Allgemeinen Geschafts- und Lieferbedingungen®
aufgefuihrt. Darlber hinaus kénnen nur zwischen
den Vertragspartnern Sondervereinbarungen
getroffen werden. Infolge dessen wenden Sie sich
bitte erst an |Ihren direkten Vertragspartner.

1.12 Transport und Verpackung

Die Gerate werden in einer stabilen Transportver-
packung bzw. innerhalb des Warmepumpen-
Gehauses geliefert. Uberpriifen Sie bitte die
Gerate sofort bei Anlieferung und vermerken even-
tuelle Schaden oder fehlende Teile auf dem Liefer-
schein und informieren Sie den Spediteur und
Ihren Vertragspartner. Flr spatere Reklamationen
kann keine Gewahrleistung ibernommen werden.

A WARNUNG!

Plastikfolien und -tiiten etc. kdnnen fiir
Kinder zu einem gefahrlichen Spielzeug
werden!

Deshalb:

- Verpackungsmaterial nicht achtlos liegen
lassen.

- Verpackungsmaterial darf nicht in Kinder-
hande gelangen!

113 Umweltschutz und Recycling
Entsorgung der Verpackung

Alle Produkte werden fur den Transport sorgfaltig
in umweltfreundlichen Materialien verpackt.
Leisten Sie einen wertvollen Beitrag zur Abfallver-
minderung und Erhaltung von Rohstoffen und ent-
sorgen Sie das Verpackungsmaterial daher nur bei
entsprechenden Sammelstellen.

Entsorgung der Gerdte und Komponenten

Bei der Fertigung der Gerate und Komponenten
werden ausschlie3lich recyclebare Materialien ver-
wendet. Tragen Sie zum Umweltschutz bei, indem
Sie sicherstellen, dass Gerate oder Komponenten
(z.B. Batterien) nicht im Hausmdll sondern nur auf
umweltvertragliche Weise nach den regional guil-
tigen Vorschriften, z.B. durch autorisierte Fachbe-
triebe der Entsorgung und Wiederverwertung oder
z.B. kommunale Sammelstellen entsorgt werden.



2 Technische Daten
2.1 Geratedaten

Baureihe

Betriebsdaten

Max. zuléssiger Druck, primar
Max. zulassiger Druck, sekundar
Betriebstemperatur
Rohranschliisse

Primarkreis (Speicherkreis)
Sekundarkreis (Trinkwasserkreis)
Ausstattung

Schwerkraftbremse
Primarpumpe

Zirkulationspumpe
Warmetauscher

Volumenstromsensor
(technische Daten siehe Extratabelle)

Temperatursensor
Werkstoffe
Armaturen
Dichtungen: O-Ringe
Flachdichtungen
Plattenwarmetauscher
Isolierung
Schwerkraftbremse
Abmessungen
Hohe (mit Isolierung)
Breite (mit Isolierung)
Tiefe (mit Isolierung)
Achsabstand oben

Achsabstand unten

REMKO
EFS 35.1 EFS 50.1
bar 3
bar 10
°C 2-95
Zoll 11/2" AG 2" AG
Zoll 1" AG 11/4" AG
mmWs 2 x 200 2 x400

HE-Pumpe mit PWM-Ansteuerung

w 4-70 6-140
(optional) HE-Pumpe mit PWM-Ansteuerung, 5-63 Watt
40 Platten 60 Platten

FlowSonic, Messbereich: 1-133 I/min

Pt 1000, flink

Messing
Klingersil/EPDM
AFM 34, asbestfrei
Edelstahl 1.4400/Lot: 99,99% Cu

EPP

Messing
mm 795
mm 602
mm 298
mm 120
mm 100
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Technische Daten Durchflussmesser

Baureihe FlowSonic
Abmessungen

Hohe mm 125

Anschluss oben Zoll 1" 1G (DN20)
Anschluss unten Zoll 1" 1G (DN20)
Hydraulik

Messbereich I/min 1-100

Maximal zulassige Temperatur °C 100 (Medium)
Maximal zulassiger Druck bar 16 (Druckstofe max. 25 bar)
Verwendbares Medium Wasser (trinkwassergeeignet)
Kvs-Wert 8

Durchflussmessung

Genauigkeit 1 10% (vom Messwert)
Reaktionszeit sec. <1
Ausstattung

Volumenstromsensor Ultraschallsensoren

Elektrische Daten

Versorgungsspannung \Y 5V DC
Ausgangssignal Uout = 0,03153 ‘,/) *VI[l/min] + 0,35V
Leistungsaufnahme mW <100

Schutzklasse P 44

Aderfarben

Weil} Volumenstrom (V)

Griin GND

Braun Versorgungsspannung (+ 5 V)
Umgebung

Umgebungstemperatur °C 0-70
Luftfeuchtigkeit % rel. 0-95 (relativ), nicht kondensierend



2.2 Druckverlustkennlinien

EFS 35.1
Grundfos UPM2 25-75
@ Grundfos UPM2 15-75 CIL @
O,
@

Abb. 1: Druckverlustkennlinie EFS 35.1

A: Druck [mWS] C: Druck [kPa]

B: Volumenstrom [m3/h] 1: Sekundar / 2: Primar

EFS 50.1

Abb. 2: Druckverlustkennlinie EFS 50.1

A: Druck [mWS] 1: Sekundar
B: Volumenstrom [m3/h] 2: Primar
C: Druck [kPa]
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Geratebeschreibung

Die Frischwasserstation ist eine vormontierte und
auf Dichtheit gepriifte Armaturengruppe zur War-
metbertragung zwischen dem Pufferspeicher und
dem Trinkwasserkreis. Sie enthalt einen voreinge-
stellten Regler sowie wichtige Armaturen fir den
Betrieb der Anlage:

10

Kugelhahne im Primarkreis
Kolbenventile im Sekundarkreis
Sicherheitsventil im Sekundarkreis
Vormontierter Regler
Temperatursensor am Kaltwasserzulauf
Temperatursensor am Heizungsvorlauf

Volumenstromgeber am Trinkwarmwasseraus-
tritt

Absperrbare Primarpumpe

KFE-Hahn zum Entliften des Warmetauschers
und der Pumpe

!HNWH&

Eine Druck- bzw. Dichtheitspriifung nach
erfolgter Instatallation, muss in jedemfall vor
Inbetriebnahme erfolgen

Die Firma REMKO GmbH & Co. KG bestétigt
hiermit, dass das gelieferte Produkt der
Positivliste der UBA entspricht.

© 0 G e®

®©

Q

= ()

|

Abb. 3: Produktbeschreibung

CRENOURPWN_2MOO WP

Primarseite: Riicklauf zum Pufferspeicher
Sekundarseite: Warmwasser-Zirkulation,
Rucklauf (optional)

Sekundarseite: Kaltwasser-Eintritt
Sekundarseite: Warmwasser-Austritt
Primarseite: Vorlauf vom Pufferspeicher
Kugelhahn mit Schwerkraftbremse
Primarpumpe

Ruckflusssperre mit Entleerhahn (optional)
Zirkulationspumpe (optional)

Kolbenventil (griin) mit Entleerhahn (optional)
Kolbenventil (blau) mit Entleerhahn
Kolbenventil (rot) mit Temperatursensor
Volumenstromgeber FlowSonic

KFE-Hahn und Temperatursensor

. Plattenwarmetauscher

. Zirkulationsleitung

: Temperatursensor (Primarkreis)

. Sicherheitsventil und Temperatursensor
: Kugelhahn mit Schwerkraftbremse
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4  Auslegung und Planung
4.1 Allgemeine Hinweise
Die Frischwasserstation ist ein Frischwassermodul, A VORSICHT!
das Trinkwasser nach dem Durchlauferhitzer- Verbrithungsgefahr durch heies Wasser!

prinzip erwarmt. Fir die einwandfreie Funktion der
Frischwasserstation muss die Anlage bestimmte
Voraussetzungen erfillen. Nehmen Sie sich vor
der Montage etwas Zeit fir die Planung.

Durch Fremdzirkulation im Priméarkreis kann an
der Zapfstelle bis zu 90 °C heiles Wasser aus-
treten.

Es durfen keine externen Pumpen zwischen
dem Frischwassermodul und dem Puffer-
speicher installiert sein.

Das Frischwassermodul darf nicht an einen
Heizkreisverteiler angeschlossen werden.

Montagebeispiel

Dieses Hydraulikschema dient lediglich als Planungshilfe,
die bauseitige Hydraulik ist durch den Installateur zu planen und auszulegen!

Technische Anderungen vorbehalten!

’
)

@
B

[E®

[E©

Abb. 4: Frischwasserstation mit optionalem Zirkulationsset sowie mit optionaler Riicklaufverteilung

A: Frischwasserstation 3: Heizkreis ungemischt
B: REMKO MPS Speicher 4: Heizkreis 1 gemischt
1: Warmwasser 5: Heizkreis 2 gemischt
2: Kaltwasser

1
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4.2 Auslegung des Speichers

Anhand der folgenden Tabelle kénnen Sie das in etwa benétigte Volumen des Pufferspeichers berechnen.

Temperatur Am Regler eingestellte Erforderl. Speichervolumen je
im Pufferspeicher [°C] WW-Temperatur [°C] Liter WW [Liter]
50 45 1,3
45 0,8
60 50 1,0
55 1,4
45 0,7
70 50 0,8
55 0,9
45 0,5
80 50 0,6
55 0,7

Beispielrechnung fiir die Auslegung des Pufferspeichers:

Temperatur Pufferspeicher: 50 °C, erforderlicher Zapfvolumenstrom am Wasserhahn: 20 I/min

Am Regler eingestellte TWW-Temperatur: 45 °C

Wie grofd muss der Speicher sein, wenn eine 20-minutige Zapfung ohne Nachheizung erfolgen soll?

20 I/min x 20 min =400 |

400 1x 1,3 =520 | = Der erwarmte Teil des Pufferspeichers muss 520 Liter grof3 sein.

Das bendétigte Puffervolumen fiir 1 Liter Wasser

errechnet sich aus folgender Formel:

PV=L
Vw

Pv: Bendtigtes Puffervolumen
Vp: Volumen Puffer
Vw: Volumen Warmwasser

Bei hoher Temperaturspreizung zwischen Puffer
und Trinkwasser (z.B. 90-45) : 0,5

12

Bei mittlerer Temperaturspreizung zwischen Puffer
und Trinkwasser (z.B. 70-45) : 0,7

Bei geringer Temperaturspreizung zwischen Puffer
und Trinkwasser (z.B. 55-45) : 1,0

Das Warmwasservolumen héngt von der Posi-
tion des installierten S 08 Fiihlers ( Warmwas-
serfiihler Smart Controll ) ab. Je héher dieser
am Pufferspeicher montiert ist, um so geringer
wird das Warmwsservolumen.



4.3 Einfluss der Wasserbeschaffenheit auf die Korrosionsbestandigkeit

Dieser Kapitel soll einen Uberblick der Korrosionsbestandigkeit von Edelstahlen und Létwerkstoffen in Lei-
tungswasser bei Raumtemperatur bieten. In der Tabelle sind mehrere wichtige chemische Komponenten auf-
gelistet, die tatsachliche Korrosion ist jedoch ein sehr komplexer Vorgang, der von vielen unterschiedlichen
Komponenten in Kombination miteinander beeinflusst wird. Diese Tabelle stellt daher eine betrachtliche Ver-
einfachung.

Erlauterungen:
"+" = Gute Bestandigkeit unter normalen Bedingungen
"0" = Korrosion kann dann auftreten, speziell wenn weitere Faktoren mit 0 bewertet sind

"-" = Verwendung nicht empfohlen

Plattenmaterial Lotmaterial
Konzentra- -
tion (mg/l  2°Mdrenzen o1 AISI 254 Kupf Nick Rost
Wasserinhalt oder ppm) Analysevor 304 316 SMO er el frei
Alkalitat (HCO3) <70 Innerhalb von + + + 0 + +
24 Std.
70-300 + + + + + +
> 300 + + + o/+ + +
Sulfat ) (SO,%) <70 Keine Grenze  + + + + + +
70-300 + + + 0/- + +
> 300 F + + + + +
HCO5 / SO,* >1.0 Keine Grenze  + + + + + +
<10 + + + 0/- + +
Elektrische Leitfahigkeit <10 yS/cm Keine Grenze + + + 0 + +
10-500 puS/cm + + + + + +
> 500 pS/cm + + + 0 + +
pH 2 <6.0 Innerhalb von 0 0 0 0 0 +
24 Std.
6.0-7.5 + + + 0 + +
7.5-9.0 + + + + + +
>9.0 + + + 0 + +
Ammonium (NH,*) <2 Innerhalb von + + + + + +
24 Std.
2-20 + + + 0 + +
> 20 + + + - + +
Chloride (CI") <100 Keine Grenze + + + + + +
siehe auch Tab. "Chloridinhalt" 100-200 0 + + + + +
& auf Seite 14
200-300 - + + + + +
> 300 - - + 0/+ + +
Freies Chlor (Cl,) <1 Innerhalb von T + + + + +
5 Std
1-5 = = 0 0 + +
>5 - - - 0/- + +

13



REMKO Serie EFS

Plattenmaterial Lotmaterial
:fg: z(:anngt;'la- Zeitgrenzen i) AlSI 254 Kupf Nick Rost
Wasserinhalt oder ppm) Analysevor 304 316 SMO er el frei
Schwefelwasserstoff (H,S) <0.05 Keine Grenze + + + + +
>0.05 + + 0/- + +
Frei (aggressiv) <5 Keine Grenze + + + + + +
Kohlendioxid (CO,) 5-20 + + + 0 + +
>20 + + + = + +
Gesamtharte (°dH) 4.0-8.5 Keine Grenze  + + + + + +
Nitrat ¥ (NO5") <100 Keine Grenze  + + + + + +
>100 + + + 0 + o
Eisen ? (Fe) <0.2 Keine Grenze  + + + + 5 +
>0.2 + + + 0 + +
Aluminium (Al) <0.2 Keine Grenze  + + + + + o
>0.2 + + + 0 + +
Mangan * (Mn) <0.1 Keine Grenze  + + + + + +
> 0.1 + + + 0 + +

) Sulfate und Nitrate wirken als Inhibitoren fiir durch Chloride in pH-neutralen Umgebungen verursachte
LochfralBkorrosion

2) Generell erhoht ein niedriger pH-Wert (unter 6) das Korrosionsrisiko und ein hoher pH-Wert ((iber 7,5)
reduziert das Korrosionsrisiko

3) Fe3* und Mn** sind starke Oxidationsmittel und kdnnen das Risiko lokaler Korrosion bei Edelstdhlen
erhdhen

SiO, Uber 150 ppm erhdhen das Verkalkungsrisiko

Hochsttemperatur
Chloridinhalt 60 °C 80 °C 120 °C 130 °C
=10 ppm SS 304 SS 304 SS 304 SS 316
=25 ppm SS 304 SS 304 SS 316 SS 316
=50 ppm SS 304 SS 316 SS 316 Ti/ 254 SMO
=80 ppm SS 316 SS 316 SS 316 Ti/ 254 SMO
=150 ppm SS 316 SS 316 Ti / 254 SMO Ti/ 254 SMO
=300 ppm SS 316 Ti/ 254 SMO Ti / 254 SMO Ti / 254 SMO
> 300 ppm Ti / 254 SMO Ti/ 254 SMO Ti/ 254 SMO Ti/ 254 SMO

14



5 Zirkulationsbetrieb

Die Frischwasserstation ist (optional) mit einer Zir-
kulationspumpe ausgestattet. Fir den Betrieb der
Zirkulationspumpe sind im Regler drei mdgliche
Betriebsarten hinterlegt (siehe auch Bedienungs-
anleitung des Reglers.

Impulsgesteuerter Betrieb (bedarfsab-
héngig / Anforderung):

Durch die kurze Betatigung einer Warmwasser-
Zapfstelle (Zapfimpuls: ~2 sek.) wird die Zirku-
lationspumpe gestartet. Die Zirkulationspumpe
lauft dann fir einige Minuten (einstellbar).

Zeitabhdngiger Betrieb:

Der Betrieb der Zirkulationspumpe ist innerhalb
eines frei wahlbaren Zeitraumes an einer
Wochenuhr einstellbar. Bei dieser Betriebsart
wird die Zirkulation zu Beginn des eingestellten
Zeitraumes gestartet. Die Zirkulation wird
abgeschaltet nach dem Ablauf des einge-
stellten Zeitraumes.

Temperaturabhéngiger Betrieb:

Bei dieser Betriebsart wird die Zirkulation nur
gestartet, wenn die einstellbare Minimaltempe-
ratur am Zirkulationstemperatur-Sensor inner-
halb des Betriebszeitraumes unterschritten
wird. Die Zirkulation wird abgeschaltet nach
dem Erreichen der einstellbaren Solltemperatur
bzw. nach dem Ablauf des eingestellten Zeit-
raumes.

Die Betriebsarten kénnen beliebig kombiniert
werden, z.B. zeit- und temperaturabhangiger
Betrieb. Die Zirkulation ist dabei nur aktiv, wenn die
Temperatur am Zirkulationstemperatur-Sensor
unterschritten ist und das Zeitfenster aktiv ist.
AuBerhalb des Zeitfensters kann bei zusatzlich
aktiviertem, impulsgesteuerten Betrieb die Zirkula-
tionspumpe Uber einen Zapfimpuls aktiviert
werden.

! HINWEIS!

Im Auslieferungszustand ist die Zirkulation nicht
aktiviert (siehe Bedienungsanleitung des Reg-
lers.Wenn die REMKO Zirkulationspumpe mon-
tiert ist, muss die Betriebsart zwingend aktiviert
werden. Die Drehzahl der Zirkulationspumpe
muss Uber das PWM-Signal vorgegeben
werden. (Werkseinstellung: 0 %).

6

Montage und Installation
(Fachmann)

6.1 Montage und Installation

/I\ GEFAHR!
Gefahr durch Stromschlag!

Vor elektrischen Arbeiten am Regler den
Netzstecker ziehen!

Stecken Sie den Netzstecker des Reglers
erst nach Abschluss aller Installationsar-
beiten in eine Steckdose. So verhindern Sie
ein unbeabsichtigtes Anlaufen der Motoren.

! HINWEIS!

Um Schaden an der Anlage zu verhindern,
muss der Montageort trocken, tragsicher und
frostfrei sein.

Die Insatllation der Frischwasserstation kann nicht
direkt an den Speicher erfolgen, beachten Sie bitte
folgende Punkte:

1.

Legen Sie den Montageort des Frischwas-
sermoduls in der Nahe des Pufferspeichers
fest. Die Rohrleitungen sollten bei DN 32 hei-
zungsseitig eine Lange von 4 m nicht tber-
schreiten.

Fir die Montage kénnen Sie eine Bohrschab-
lone als Montagehilfe verwenden. Diese liegt
auf der Station bereit.

Ubertragen Sie die MaRe fiir die Bohrlécher
auf die Wand.

Bohren Sie die Locher und stecken Sie die
beiliegenden Dubel hinein.

Drehen Sie die Schrauben so weit in die
Dubel hinein, dass sie noch etwa 40 mm aus
der Wand heraus stehen.

Entnehmen Sie die Station aus der Verpa-
ckung.

Ziehen Sie die vordere Isolierschale ab.
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Abb. 5: Abstand der Bohrlbcher

8. . Hangen Sie das Frischwassermodul auf die
Schrauben. Ziehen Sie die Schrauben fest,
so dass die Isolierung an den Seiten an der
Wand aufliegt.

9. .. Verrohren Sie das Frischwassermodul EFS
35.1 mit der Anlage gemaf der Abb. 6 bzw.
das Frischwassermodul EFS 50.1 gemaf
Abb. 7.

Verrohrung der Frischwasserstation EFS 35.1

1. Primarseite:

Rucklauf zum Pufferspeicher,
Anschluss 1 1/2" AG,

Verrohrung mindestens DN 25, 28 x 1,5 mm,
maximale Lange 2 m

2. Sekundarseite:
Warmwasser-Zirkulation, Rucklauf,
Anschluss 1" AG, flachdichtend

3. Sekundarseite:
Kaltwasser-Eintritt,

Anschluss 1" AG, flachdichtend
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4. Sekundarseite:

Warmwasser-Austritt,

Anschluss 1" AG, flachdichtend

5. Primarseite:

Vorlauf vom Pufferspeicher,

Anschluss 1 1/2" AG,

Verrohrung mindestens DN 25, 28 x 1,5 mm,

maximale Lange 2 m

> 1

@6 @

‘t

Abb. 6: Verrohrung der Frischwasserstation

A: Rohrabstand von der Wand (primar) = 95 mm
B: Rohrabstand von der Wand
(sekundar) = 167 mm

Verrohrung der Frischwasserstation EFS 50.1

1. Primérseite:

Rucklauf zum Pufferspeicher,

Anschluss 2" AG,

Verrohrung mindestens DN 32, 35 x 1,5 mm,

maximale Lange 2 m



2. Sekundarseite:
Warmwasser-Zirkulation, Ricklauf,
Anschluss 1" AG, flachdichtend

3. Sekundarseite:
Kaltwasser-Eintritt,

Anschluss 1 1/4" AG, flachdichtend
4. Sekundarseite:
Warmwasser-Austritt,

Anschluss 1 1/4" AG, flachdichtend
5. Primarseite:

Vorlauf vom Pufferspeicher,
Anschluss 2" AG,

Verrohrung mindestens DN 32, 35 x 1,5 mm,

maximale Lange 2 m

° 1

ONONEY

‘1

Abb. 7: Verrohrung der Frischwasserstation

A: Rohrabstand von der Wand (primar) = 95 mm
B: Rohrabstand von der Wand
(sekundar) = 167 mm

Einbindung einer Hausanschlussgruppe
(Sicherheitsbaugruppe)

Bitte beachten!

Eine Hausanschlussgruppe (Sicherheitsbau-
gruppe) ist trotz integriertem Sicherheitsventil
erforderlich (DIN 1988)!

Montagebeispiel

MQ
od

@ e
lg |
#

-y

L___@_ETY__{;GY_:_;M_{%

Abb. 8: Montagebeispiel

Frischwasserstation

Absperrventil

Druckminderer

Prufvorrichtung

Ruckflussverhinderer

Anschlussstelle fiir Messeinrichtung
Absperrventil

Sicherheitsventil mit Ablassleitung und
Trichtersiphon

Durchstromtes Membran-Ausdehnungsgefaly
(empfohlen wenn hausanschlussseitig Druck-
schwankungen zu erwarten sind)

® NoOogahRWwdN 2>

®

Abb. 9: Einbindung einer Hausanschlussgruppe
A: Hausanschlussgruppe (Sicherheitsbaugruppe)
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7  Inbetriebnahme (Fachmann)

7.1 Allgemeine Hinweise

HINWEIS:

Offnen Sie die Ventile in den Leitungen und in der
Frischwasserstation langsam, um Druckschlage
zu vermeiden.

Funktion Schwerkraftbremse

Der Primarkreis ist mit einer Schwerkraftbremse im
Kugelhahn ausgestattet, um eine unerwiinschte
Schwerkraftzirkulation zu verhindern.

Zum EntlGften und Spulen der Anlage muss die
Schwerkraftbremse geoffnet sein. Drehen Sie dazu
den Kugelhahn in die Position 45°. Die Schwer-
kraftboremse ist aulRer Betrieb.

Fir den Betrieb der Anlage missen alle Kugel-
hahne und Ventile komplett gedffnet sein (Position
0°).

A 0°

»\D&

45°

(©) 90°

Abb. 10: Einstellen der Schwerkraftbremse

A: Position 0° - Schwerkraftbremse in Betrieb,
Durchstrémung nur in Flussrichtung.

B: Position 45° - Schwerkraftbremse auler
Betrieb, Durchstromung in beide Richtungen.

C: Position 90° - Kugelhahn geschlossen, keine
Durchstréomung.
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7.2 Flllen des Primarkreises

Bei (teilweise) gefiilltem Speicher

A VORSICHT!

Verbriihungsgefahr durch heiBes Wasser!

Das System steht unter Druck. Durch Offnen
des KFE-Hahns kann an dem KFE-Hahn bis zu
90 °C heilles Wasser austreten, das zu Perso-
nenschaden fihren kann.

Offnen Sie den KFE-Hahn langsam und mit
ausreichendem Abstand.

1. ;. Offnen Sie den Kugelhahn (F), indem Sie ihn
in 0° Stellung drehen.

2. .. Flllen Sie den Speicher mit den bauseits
vorhandenen Beflillarmaturen auf, bis Sie
einen Betriebsdruck von ca. 1,5 bar* erreicht
haben. Verwenden Sie Heizungswasser
geman VDI 2035 / ONorm H5195-1.

3. . SchlieRen Sie einen Schlauch an den KFE-
Hahn (B) an. Betatigen Sie vorsichtig den
KFE-Hahn (B) und lassen Sie die Luft ent-
weichen.

SchlieRen Sie den KFE-Hahn (B).

SchlieRen Sie den Kugelhahn (F), indem Sie
ihn in 90°-Stellung drehen.

6. . Offnen Sie langsam den Kugelhahn (G),
indem Sie ihn in 45°-Stellung drehen.

7. . Betatigen Sie vorsichtig den KFE-Hahn (B)
und lassen Sie die Luft entweichen.

Schlieen Sie den KFE-Hahn (B).

Kontrollieren Sie nach dem Entliften den
Betriebsdruck des Speichers und erhéhen
Sie ggf. den Druck.

10... Offnen Sie die Kugelhahne (F) und (G) voll-
standig, indem Sie sie in 0°-Stellung drehen.

* 1,5 bar im Primarkreis = empfohlener
Mindestwert.

Ausschlaggebend fiir den Druck sind zusatzlich die
bauartbedingten Systemdriicke und die Kompo-
nenten der Heizungsanlage



7.3 Inbetriebnahme des Reglers

A GEFAHR!

Gefahr durch Stromschlag!

Uberpriifen Sie, ob die Sensoren und die
Pumpen an den Regler angeschlossen sind
und das Reglergehause geschlossen ist. Ste-
cken Sie den Netzstecker erst dann in eine
Steckdose.

SchlieRen Sie das Frischwassermodul mit
der bereits vormontierten Netzanschlusslei-
tung an das Stromnetz (230 V, 50 Hz) an.

Fihren Sie die Inbetriebnahme des Reglers

durch (siehe Regleranleitung, Kapitel "Inbe-

triebnahme"). Schalten Sie anschlieffend im

Automatik/Handbetrieb die Pumpe ein

(PWM-Signal = 100 %, siehe Regleranleitung

"Kapitel Automatik/Handbetrieb").

Lassen Sie die Pumpe fiir einige Minuten
laufen, um die Frischwasserstation zu ent-
lGften.

Wenn Sie danach immer noch Luftgerausche

horen, betatigen Sie vorsichtig das Entlif-
tungsventil (F), wahrend die Pumpe noch
lauft und lassen Sie die Luft entweichen.

®

Wenn Sie keine Luftgerdusche mehr héren,
schalten Sie die Pumpe ab.

Stellen Sie dazu im Automatik/Handbetrieb
die Pumpe wieder auf "Automatik".

Offnen Sie langsam die Kolbenventile auf der

Sekundarseite ("G" und "H").

Offnen Sie eine Trinkwarmwasser-Zapfstelle
(z. B. Wasserhahn) mit einem Durchfluss von

mindestens 10 I/min und lassen Sie das

Wasser ca. 2 Minuten lang laufen, um den
Sekundarkreis zu entliften. Schlieen Sie
danach alle Zapfstellen im Sekundarkreis.

10.

Stellen Sie die korrekte Einbindung der
Frischwasserstation in den Potenzialaus-
gleich der Anlage sicher.

Stellen Sie die gewlinschte Trinkwarmwas-
sertemperatur am Regler ein (siehe folgende
Seite).

Die Frischwasserstation ist jetzt betriebsbe-
reit.

mO ®

ole

Abb. 11: Primérkreis

v

®©

Abb. 12: Sekundérkreis
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7.4 Maximaler Zapfvolumenstrom

Das folgende Diagramm zeigt den maximalen Zapfvolumenstrom in Abhangigkeit von der Speichertempe-
ratur, bei einer voreingestellten Warmwassertemperatur von 45 °C an der Zapfstelle. Die integrierte Rege-
lung verhindert ein Absinken der Temperatur, solange der maximale Volumenstrom nicht Gberschritten wird.

100 : o= 040
90 °C
90 ' | Ilso=c] (1 220
/
=200
80 II l'/ i70 e i |65 °C | [
. | [Friwa EFS 50.1] |/ e 120°C (24180
1 7 y, y 2
y.4 w160
pld P
60 4 >
,/ / / + 740
@ 50 [ / > % 120
I 1/ /
40 | ,/ ) A = 7100
/
IRV.Av4 P
/ / l/ . T30
30 7 7
177/ 7| |Friwa EFS 35.1] 60
20 v
| / A + 40
o4l
[// o ()
0 0
Abb. 13: Maximaler Zapfvolumenstrom
A: Zapfvolumenstrom [I/min] 1: Warmwassertemperatur: 45 °C
B: Leistung [kW] 2: Pufferspeichertemperatur
Randbediengungen: Beispiel 1
Kaltwassertemperatur: 10 °C, Warmwassertemperatur an der Zapfstelle: 45 °C
Max. Druckverlust auf der Trinkwasserseite der Temperatur im Pufferspeicher: 60 °C
Frischwasserstation: 1000 mbar EFS 35.1

Anhand der folgenden Beispiele wird der Zusam-
menhang zwischen den einzelnen Stellgrofien
Warmwassertemperatur, Zapfvolumenstrom und
Pufferspeichertemperatur erldutert und gezeigt, EFS 50.1
wie sich diese auf die Ubertragungsleistung der
Frischwasserstation auswirken.

= Max. Zapfvolumenstrom: 50 I/min,
Ubertragungsleistung: 121 kW

= Max. Zapfvolumenstrom: 77 |/min,
Ubertragungsleistung: 187 kW

Beispiel 2
Warmwassertemperatur an der Zapfstelle: 45 °C

Max. Zapfvolumenstrom: 60 I/min
Die im Smart Controll Regler eingestellte

Warmwassertemperatur (Fiihler S08) ist die EFS 35.1
Referenz Temperatur Pufferspeicher. Werksein- = Temperatur im Pufferspeicher: ~70 °C,
stellung 45 °C. Ubertragungsleistung: 145 kW

EFS 50.1

= Temperatur im Pufferspeicher: ~60 °C,
Ubertragungsleistung: 145 kW
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Das folgende Diagramm zeigt den maximalen Zapfvolumenstrom bei einer Warmwasser-temperatur von
45 °C an der Zapfstelle, nach Beimischung von 10 °C kaltem Wasser. Die am Regler eingestellte Warmwas-

sertemperatur betragt 60 °C.

3 300
120 90 °C | /J\ 250
o | {80 °C] 0
II , + 260
100 ok 040
90 / {70°c]| 220
AH—Hesc]2)
80 N Friwa EFS 50.1¢ ' - T 200
| 7 )4
. ] )( . , 180
|
®" / !
y y, &+ 140
50 ] / a 120
/ )4 + 100
40 1/
30 s // [Friwa EFS 35.1] T80
60
20
y. . /()
/V
10 o L P40
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Abb. 14: Maximaler Zapfvolumenstrom

A: Zapfvolumenstrom [I/min]

B: Leistung [kW]

1: Warmwassertemperatur:
45 °C nach Erwarmung auf 60 °C und Kalt-
wasser-Beimischung (10 °C)

Randbediengungen:
Kaltwassertemperatur: 10 °C,

Beispiel 1

Warmwassertemperatur am Regler: 60 °C
Temperatur im Pufferspeicher: 70 °C

EFS 35.1

= Max. Zapfvolumenstrom: 53 I/min,
Ubertragungsleistung: 129 kW

EFS 50.1

= Max. Zapfvolumenstrom: 82 I/min,
Ubertragungsleistung: 200 kW

2: Pufferspeichertemperatur

Beispiel 2

Warmwassertemperatur am Regler: 60 °C
Max. Zapfvolumenstrom: 60 I/min

EFS 35.1

= Temperatur im Pufferspeicher: ~75 °C,
Ubertragungsleistung: 155 kW

EFS 50.1

= Temperatur im Pufferspeicher: ~65 °C,
Ubertragungsleistung: 155 kW
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7.5 Einstellen der Temperatur

Die gewlinschte (maximale) Trinkwarmwassertemperatur stellen Sie am Regler unter "Hauptmeni/Warm-
wasser/Solltemperatur" ein. Damit ein Verbrihen am Wasserhahn ausgeschlossen ist, darf die maximale
Warmwassertemperatur 60 °C nicht Gbersteigen.

Primarseite

Die primarseitig erforderliche Temperatur im Pufferspeicher ist abhangig von der gewlinschten Warmwasser-
Temperatur sowie der benétigten Zapfmenge. Die Temperatur im Pufferspeicher muss mindestens 5 K tber
der gewlinschten Warmwassertemperatur liegen.

Sekundarseite

Der mdgliche Zapfvolumenstrom [I/min] am Wasserhahn ist abhangig von der im Regler eingestellten Warm-
wassertemperatur und der zur Verfilgung stehenden Temperatur im Speicher. Der empfohlene maximale
Trinkwasser-Volumenstrom durch das Frischwassermodul betragt 25 I/min. Die folgende Tabelle zeigt den
Zusammenhang zwischen der Speichertemperatur und dem damit verbundenen maximalen Zapfvolumen-
strom bei 45 °C an der Armatur (z.B. Einhebelmischer). Wenn die am Regler eingestellte Warmwasser-Tem-
peratur Gber 45 °C liegt, setzt sich hierbei der Zapfvolumenstrom aus einer Mischung von Warm- und Kalt-
wasser zusammen. Die dazu angegebene Ubertragungsleistung ist erforderlich, um die Wassermenge des
Zapfvolumenstroms [I/min] von 10 °C auf 45 °C zu erwarmen.

EFS 35.1 Single und Duo

Tempe- Am Max. Volumenstrom Max. Zapfvolumen- Ubertragungsleis-  Riicklauf-
ratur im Regler aus der Frischwas- strom am Wasser-  tung der Frischwas- tempe-
Puffer- 2ingestellte serstation mit der hahn fiir 45 °C WW- serstation ratur zum
speicher WW-Tem- eingestellt. WW- Temperatur KW Speicher
Sensor peratur Temperatur . [kW] o
S08 _ [I/min] [°C]
[°C] [I/min]
[°C]
Single Duo Single Duo Single Duo
45 40 34 68 --- --- 71 142 20
50 40 44 88 -—- - 92 184 18
45 32 64 - - 79 158 22
40 53 106 - --- 111 222 16
55 45 42 84 --- - 102 204 19
50 31 62 35 70 87 174 24
40 61 122 -—- --—- 128 256 15
- 45 50 100 - - 121 242 17
50 40 80 45 90 111 222 21
55 30 60 39 78 95 190 27
40 65 130 - --- 135 270 14
45 57 114 - --- 138 276 16
65 50 47 94 53 106 131 262 19
55 39 78 49 98 120 240 23
60 15 30 42 84 103 206 29
40 65 1307 == - 135 270 13
70 45 64 128 - --- 155 310 14
50 54 108 61 122 149 298 17
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Tempe- Am Max. Volumenstrom Max. Zapfvolumen- Ubertragungsleis-  Riicklauf-
ratur im Regler aus der Frischwas-  strom am Wasser-  tung der Frischwas- tempe-
Puffer- zingestellte serstation mit der  hahn fiir 45 °C WW- serstation ratur zum
speicher WW-Tem- eingestellt. WW- Temperatur KW Speicher
Sensor peratur Temperatur . [kW] o
S08 : [/min] [°C]
[°C] [I/min]
[°C]
Single Duo Single Duo Single Duo
55 45 90 57 114 141 282 20
60 37 74 53 106 129 258 24
40 65 130" === - 135 270 12
45 65 130" === 158 316 14
75 50 60 120 68 136 166 332 16
55 51 102 65 130 159 318 19
60 43 86 61 122 151 302 22
40 65 130" --- 135 270 13
45 65 130" === 158 316 13
80 50 65 130 ") 74 148 181 362 15
55 57 114 72 144 176 352 17
60 49 98 69 138 169 338 20

Bei einer Kaltwassertemperatur von 10 °C. Nachheizung nicht beriicksichtigt. Der maximaler Volumenstrom
betragt 25 I/min, Druckverlust der Frischwasserstation dabei 1000 mbar (héhere Werte hydraulisch nur
bedingt mdglich. Die maximale Schuttleistung ist abhangig von dem Druckverlust auf der Primarseite. Die
maximale Zapfmenge ist abhangig von der Lange und Isolierung der Rohrleitung.

*) maximaler Volumenstrom der EFS 50.1 ist 88 I/min (EFS 35.1 = 65 I/min). Der Druckverlust der Frischwas-
serstation betragt dabei 1000 mbar (héhere Werte hydraulisch nur bedingt méglich. Messgrenze des Volu-
menstromsensors ~ 133 I/min)

EFS 50.1 Single und Duo

Tempe- Am Max. Volumenstrom Max. Zapfvolumen- Ubertragungsleis-  Riicklauf-
ratur im Regler aus der Frischwas-  strom am Wasser- tung der Frischwas- tempe-
Puffer- zingestellte serstation mit der  hahn fiir 45 °C WW- serstation ratur zum
speicher WW-Tem- eingestellt. WW- Temperatur KW Speicher
Sensor peratur Temperatur . [kW] o
S08 _ [I/min] [°C]
[°C] [I/min]
[°C]
Single Duo Single Duo Single Duo
45 40 52 104 - -—- 109 218 20
50 40 69 138 -—- -—- 143 286 18
45 50 100 - - 122 244 22
40 82 164 --- --- 172 344 16
55 45 65 130 --- --- 158 316 19
50 48 96 55 110 135 270 24
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Tempe- Am Max. Volumenstrom Max. Zapfvolumen- Ubertragungsleis-  Riicklauf-
ratur im Regler aus der Frischwas- strom am Wasser-  tung der Frischwas- tempe-
Puffer- z2ingestellte serstation mit der  hahn fiir 45 °C WW- serstation ratur zum
speicher WW-Tem- eingestellt. WW- Temperatur Speicher
Sensor peratur Temperatur . [kW] o
S08 - S [I/min] [°C]
[°C]
Single Duo Single Duo Single Duo
40 88 176 ") - - 183 366 15
45 77 154 - - 187 374 17
*0 50 62 124 70 140 172 344 21
55 47 94 60 120 147 294 26
40 88 1767 == - 183 366 14
45 88 176 ") - --- 214 428 16
65 50 73 146 83 166 203 406 19
55 60 120 76 152 186 372 22
60 46 92 65 130 160 320 28
40 88 1767 == - 183 366 14
45 88 176 ) == - 107 214 14
70 50 83 166 94 188 230 460 17
55 70 140 89 178 218 436 20
60 58 116 82 164 200 400 24
40 88 176 == --- 183 366 13
45 88 176 == - 214 428 14
75 50 88 176 ") 100 200 244 488 16
55 87 174 111 222 264 492 18
60 67 134 95 190 233 466 21
40 88 176 —- - 183 366 12
45 88 1767 == = 214 428 14
80 50 88 176 ") 100 200 244 488 15
55 87 174 111 222 272 544 17
60 75 150 107 214 262 524 20

Bei einer Kaltwassertemperatur von 10 °C. Nachheizung nicht bericksichtigt. Der maximaler Volumenstrom
betragt 25 I/min, Druckverlust der Frischwasserstation dabei 1000 mbar (héhere Werte hydraulisch nur
bedingt méglich. Die maximale Schittleistung ist abhangig von dem Druckverlust auf der Primarseite. Die
maximale Zapfmenge ist abhangig von der Léange und Isolierung der Rohrleitung.

*) maximaler Volumenstrom der EFS 50.1 ist 88 I/min (EFS 35.1 = 65 I/min). Der Druckverlust der Frischwas-
serstation betragt dabei 1000 mbar (héhere Werte hydraulisch nur bedingt méglich. Messgrenze des Volu-
menstromsensors ~ 133 I/min)

24



7.6 Inbetriebnahmeprotokoll

Anlagenbetreiber
Anlagenstandort
Seriennummern
REMKO EFS

- Volumenstromsensoren

- Regler

- Software-Version

Rohrleitung primar g = mm I = m

Rohrleitung sekundar g = mm I = m

Sonstige Einbauten U Zirkulationsset U Rucklaufverteilungsset
O Sonstiges:

Sind beide Kreise ordnungsgemaf gespult und entliftet?

(keine Luftgerausche in der Pumpe) ) | EnitiE

Sind samtliche Absperrarmaturen in der Kaltwasserleitung gedéffnet? U Geodffnet

Ist auf der Primarseite ein Druck von mind. 1,5 bar vorhanden? 0 Geprift

Ist auf der Sekundarseite ein Druck von mind. 2,5 bar vorhanden? 0 Gepruft

Wird eine Fehlermeldung im Display angezeigt? U Keine Meldung
Installationsbetrieb Datum, Unterschrift

8 Wartung

Nach jeder nachtraglichen baulichen Veranderung
der Primarseite (z.B. Einbau eines Schlammab-
scheiders, Schmutzfangers oder Mischers),
missen Sie eine neue Inbetriebnahmeprozedur im
Regler starten, um eine optimale Regelung zu
gewahrleisten.

Auch nach dem Verstellen der Mischertemperatur
sollten Sie eine erneute Inbetriebnahme durch-
fUhren.

Bei Inbetriebnahme sowie mindestens einmal jahr-
lich ist die korrekte Funktion des Sicherheitsventils
durch einen Fachmann zu Uberprifen.
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REMKO Serie EFS

9 Darstellung Ersatzteile (Fachmann)

Darstellung Ersatzteile EFS 35.1/50.1

7

Abb. 15: Ersatzteile EFS 35.1/50.1
Maf- und Konstruktionsanderungen, die dem technischen Fortschritt dienen, bleiben uns vorbehalten
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REMKO
Ersatzteilliste EFS 35.1/50.1
Nr. Bezeichnung EFS 35.1 EFS 50.1
1 Regler FC3.10 1108961 1108964
2 Umwalzpumpe Grundfos UPM 2-25/75 260156-2 1108974
3 Einschraubfihler 15 mm G 1/4 260156-3 1108973
4 Kolbenventil DN 20, rot 260156-6 -
4 Kolbenventil DN 20, blau 260156-6 -
5 Sicherheitsventil (1/2" x 3/4") 10 bar 260156-5 260156-5
6 Volumenstrom-Sensor 260156-1 1108972
7 Thermokugelhahn DN 32 260156-4 260156-4
8 Plattenwarmetauscher 260156-8 260156-8
Ersatzteile ohne Abbildung
Steuerkabel (PWM) 1108969 1108969
Netzzuleitung 1108970 1108970
Zubehor
Internet-Modul 1108971 1108971

Bei Ersatzteilbestellungen neben der EDV-Nr. bitte immer auch die Gerate-Nummer und Gerate-Typ
(siehe Typenschild) angeben!

Darstellung Ersatzteile Zirkulationspumpe

@
@

®)

Ersatzteilliste Zirkulationspumpe

Nr. Bezeichnung Zirkulationspumpe
A Zirkulationspumpe (komplett mit Rohrbaugruppe) 259052-1
1 Umwalzpumpe 259052-2
2 Kolbenventil grin 259052-3

Bei Ersatzteilbestellungen neben der EDV-Nr. bitte immer auch die Gerate-Nummer und Gerate-Typ
(siehe Typenschild) angeben!

27



REMKO Serie EFS

10 Index

A
Abmessungen............ . ... ... ... 8
Auslegung des Speichers . . ............... 12
Ausstattung . . .......... .. ... .. 8
B
Bestimmungsgemalie Verwendung . .. ........ 6
Betriebsdaten . . .......... .. ... .. oL 8
D
Druckverlustkennlinie
EFS35.1 ... .. . 9
EFS50.1 ... ... . . 9
E
Einstellen der Temperatur
EFS35. .. . . 22
EFS50. ... ... 23
Ersatzteile . . .......... ... ... .. ... ... ... 26
Ersatzteile bestellen . . .. ................. 27
F
Fullen des Primarkreises . . . ............... 18
Funktion Schwerkraftoremse . .. ............ 18
G
Gerateentsorgung . . . ........ ... ... ... 6
Gewahrleistung . . . ... L 6
|
Inbetriebnahme desReglers . .. ............ 19
M
Maximaler Zapfvolumenstrom . ... .......... 20
R
Recycling . . ... ..o 6
Regler, Inbetriebnahme .. ................ 19

28

Rohranschlisse . .. ... ... ... .. 8
S
Schwerkraftboremse, Funktion . ............. 18
Sicherheit
Allgemeines . ........ ... ... .. .. 4
Eigenmachtige Ersatzteilherstellung . .. . ... 5
EigenmachtigerUmbau ................. 5
Gefahren bei Nichtbeachtung der Sicher-
heitshinweise . . . ...................... 4
Hinweise fir den Betreiber . . ... .......... 5
Hinweise flr Inspektionsarbeiten . ... ...... 5
Hinweise fir Montagearbeiten . . ... ....... 5
Kennzeichnung von Hinweisen . . ... ...... 4
Personalqualifikation . . ................. 4
Sicherheitsbewusstes Arbeiten . .. ... ... 56
Speicher, Auslegung . . ................... 12
T
Temperatur einstellen
EFS35. ... . . 22
EFS50...... ... . 23
U
Umweltschutz . ... ... ... .. ... .. .. 6
\'
Verpackung, entsorgen . . .................. 6
Verrohrung der Frischwasserstation
EFS35. ... . . 16
EFS50...... ... . 16
w
Wartung . .. ... 25
Werkstoffe . . . ... ... 8
Z
Zapfvolumenstrom, maximaler ............. 20
Zirkulationsbetrieb . . . ... ... L 15



L (o=

29



30

REMKO Serie EFS






REMKO QUALITAT MIT SYSTEM

Klima | Wérme | Neue Energien

REMKO GmbH & Co. KG Telefon  +49 (0) 5232 606-0 Hotline National
Klima- und Warmetechnik Telefax  +49 (0) 5232 606-260 +49 (0) 5232 606-0

Im Seelenkamp 12 E-mail  info@remko.de Hotline International
32791 Lage Internet www.remko.de +49 (0) 5232 606-130

-
=
©
2
REMKO 3
g
REMKO <
REMKO g
Q
[
5
j=
REMKO <
=
Q
=
<
]
REMKO 2
REMKO Q
REMKO g
REMKO o
3
=
Q
o
c
REMKO <L
Q
=
REMKO 2
BG c
REMKO e
REMKO @
REMKO
REMKO
REMKO
REMKO
REMKO
R4 REMIO
REMKO
REMKO
REMKO
REMKO
R REMKO
REMKO
REMKO REMKO



	Inhaltsverzeichnis
	1 Sicherheits- und Anwenderhinweise
	1.1 Allgemeine Sicherheitshinweise
	1.2 Kennzeichnung von Hinweisen
	1.3 Personalqualifikation
	1.4 Gefahren bei Nichtbeachtung der Sicherheitshinweise
	1.5 Sicherheitsbewusstes Arbeiten
	1.6 Sicherheitshinweise für den Betreiber
	1.7 Sicherheitshinweise für Montage-, und Inspektionsarbeiten
	1.8 Eigenmächtiger Umbau und Veränderungen
	1.9 Bestimmungsgemäße Verwendung
	1.10 Sicherheitsbewusstes Arbeiten
	1.11 Gewährleistung
	1.12 Transport und Verpackung
	1.13 Umweltschutz und Recycling

	2 Technische Daten
	2.1 Gerätedaten
	2.2 Druckverlustkennlinien

	3 Gerätebeschreibung
	4 Auslegung und Planung
	4.1 Allgemeine Hinweise
	4.2 Auslegung des Speichers
	4.3 Einfluss der Wasserbeschaffenheit auf die Korrosionsbeständigkeit

	5 Zirkulationsbetrieb
	6 Montage und Installation (Fachmann)
	6.1 Montage und Installation

	7 Inbetriebnahme (Fachmann)
	7.1 Allgemeine Hinweise
	7.2 Füllen des Primärkreises
	7.3 Inbetriebnahme des Reglers
	7.4 Maximaler Zapfvolumenstrom
	7.5 Einstellen der Temperatur
	7.6 Inbetriebnahmeprotokoll

	8 Wartung
	9 Darstellung Ersatzteile (Fachmann)
	10 Index

